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Kreisliga Gr. 1

TSV Langgöns 1898 : Spvgg. 1951 Frankenbach 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

TSV Langgöns 1898 stockt Punktekonto in der Kreisliga Gr. 
1 auf

Auch dank der ungeschlagenen Schaub und Mandler konnte der TSV Langgöns 1898 das Heimspiel
gegen Spvgg. 1951 Frankenbach in der Kreisliga Gr. 1 mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt
in ihrem 12. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Sascha Avemann den finalen Punkt
holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Schaub / Avemann gewannen ihr
Spiel gegen Blahusch / Herritsch überzeugend mit 3:0. Nach eher keinem so guten Beginn und
Verlust des ersten Satzes gewannen Pohl / Mandler die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Kutscher / Croes gegen Purrucker / Fuchs
nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnten Kutscher / Croes letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Recht
kurzen Prozess machte Elmar Schaub beim 3:0 mit Jessica Blahusch. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte nachfolgend Steffen Pohl gegen Michael Weimer verrichten, bevor seine Fünf-
Satz-Niederlage feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim
Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Ulrich
Mandler war im Einzel gegen Luca Salvati nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnte Sascha Avemann beim 2:3 gegen Susanne Herritsch. Das
Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Avemann dennoch im 5. Satz. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Fünf
Sätze beharkten sich Uwe Kutscher und Marvin Fuchs, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Fuchs endete. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Johannes Purrucker
musste Serge Croes Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Langgöns 1898 und Spvgg. 1951
Frankenbach in die Box. Elmar Schaub gelang es Michael Weimer zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle
doch gewinnen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Auf dem falschen Fuß erwischte
Steffen Pohl seine Gegnerin Jessica Blahusch beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Ulrich Mandler die Gastspielerin Susanne Herritsch in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 8:4. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Sascha Avemann nachfolgend gegen
Luca Salvati. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Langgöns 1898 am 03.02.2023 gegen den NSC
Watzenborn-Stbg. III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 03.02.2023 gegen die TTG Eberstadt-Muschenheim versuchen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV Langgöns 1898

Doppel: Schaub / Avemann 1:0, Pohl / Mandler 1:0, Kutscher / Croes 1:0 
Einzel: E. Schaub 2:0, S. Pohl 1:1, U. Mandler 2:0, S. Avemann 1:1, U. Kutscher 0:1, S. Croes 0:1 

 Spvgg. 1951 Frankenbach
Doppel: Weimer / Salvati 0:1, Blahusch / Herritsch 0:1, Purrucker / Fuchs 0:1 
Einzel: M. Weimer 1:1, J. Blahusch 0:2, S. Herritsch 1:1, L. Salvati 0:2, J. Purrucker 1:0, M. Fuchs 1:
0


